
Montenegro .

 Botschaft , ob er das Land kaufen wollte , und meiner erwi -derte,daßerwolle,wennsiehandelseinswurden.Siebe-stimmteneiueuTag,anwelchen!sieanderGrenzezusammen-kommensollten,undgabeneinanderdasWort,daßmeinVaterdenseinenvordenCrmnicernundermeinenvordenPastrovicernschützenwürde.AnwelchemTageeswar,dasiezusammenkamen,erinnereichmichnicht,dochscheintesmir,daßeseinSonntagwar.Siefingenanzuunter-handelnundwurdeneinig,dennseinVaterbrauchteParas(Geld),meineraberAckerland;wirhattennämlichkeinesunddieseslagunszurHand.DamalshattemeinVaterkeinGeld,deshalbsagteerihm:„N.N.,wennesGottzugiebt,kommeheuteübereineWoche,bringeeinengültigenKaufbriefundichwerdeDirdasGeldbringenundwirwerden„GesundesgegenBares"(zdravozagotovo)tauschenund„halal"sagen(einanderSegenwünschen)."Wiesieesverabredet,thatensieundtrafenambestimmtenTageambestimmtenOrtezusammen.SeinVaterbrachteWeinundNakija,meinerabergebratenesFleischundBrot.Nach-demsiegegessen,sagtemeinseligerVaterzuseinem:

 „ Nun , Marko , siehe dieParas,woistderBrief(Urkunde),wiewirverab-redet?"DerseligeMarkofinganzubetheuern,daßderPope,derdieUrkundehätteschreibensollen,nichtznHausegewesensei.

 „ Doch , " sagte er zn mei -neinBater,„dasgiltsoviel,alswärederBriefgeschrieben."MeinVater,

 Gott gebe ihm Ruhe , wolltealles,waserthat,auchsicherhaben,erwollteohneScheinkeinenParahergeben.Auchdamalsnicht,esthatihmaberleiddasAckerlandauszulassen.

Keiner von beiden hatte Montenegriner
aber Papier oder Schreib -

 zeug mit , deshalb erdachte er einen Ausweg . Er zog einePatroneausderPatronentasche,wickeltedasPapierauf,nahmdasGeschoßunddasPulverheraus,goßdasPulverhldiePatronentascheundlegtedasGeschoßdazu.EinwenigPulverließeraufderflachenHandundmachtemitetwasWassereineArtDinte,nahmdasPapierstückundsagtezumseligenMarko:„DaistPapierundDinte,wirwollenzurbessernBeglaubigungunsereFingeraufdasPa-pierdrücken."SoerzählteesmirmeinseligerVater,sowahrmeineSeelemitseinerinjenerWeltnichtstreitensoll!Seht,diesistderFingermeinesVatersunddiesdesseligenMarko."

 Der Bndnaner und alle Anwesenden fingen an zu lachen ,derCrmnicerwarbeleidigtundsagte:„WaslachstDu,Ntfo(Nikolaus)?Wohlan,wennDumirnichtglaubst,daßsichallessozugetragenhat,dannwillichDirglauben:

 Komme mit mir in die Kirche und schwöre mir über demSargedesheiligenPeter(deseinstigenVladikenvonMon-tenegro),daßdiesnichtderFinger(-Abdruck)meinesunddies(erzeigtemitdemFingerdarauf)nichtderDeinesVa-tersist;dannistdasGrundstückDeinundmögeDir„halal"(Segen)sein."

 Alle Anwesenden wunderten sich und schwiegen . DafragtederVicepräsideutdenBuduer:„WassagstDu,Bu-duauer,willstDuschwörenodernicht?"

 Der Bndnaner halblachend : „ Ich nicht , meine Herren , beiGottnicht!UndsolltedasGrundstücktausendDucatenWerthsein.Wiekönnteichetwasbeschwören,warumichnichtsweiß;oderwiekönntemaneinemsolchenScheine

glauben ? "

 Vicepräsideut : „ WeißtDugenau,Crmnicer,wievielDeinVaterfürdasGrundstückgegebenhat?"

 Crmnicer : „ Wie sollteichesnichtwissen,ichver-gaßesnurzusagen,inhartenZwanzigernfünf-nndzwanzigThaler."

 Bicepräsident : „ WolltIhrmichbeidehören(=befolgen),wieichscheidenwill,aberwieun-terBrüdern,nichtnachdemGesetze?"

 Beide : „ An uns ist eszuhören,freilich."

 Bicepräsident : „ Also ,Secretär,schreibeeineUr-künde,daßdieseKlagege-glichenwurde,daßN.N.diesemBuduanernochfünfThalergegebenhat.DadessenBaterschonfünf-undzwanzigThalerempfan-genhat,machteszusam-inendreißigThaler.DannmögederCrmnicerdieUrkundenehmenundderBuduanerdasGeld,daßernichtumsonstnachCetinjegekommenistundumsonstKostengehabthat."

 Darauf küßten sich dieausGrahowatz.beidenGegnerundschieden

in Freundschaft .

Der Eid in Montenegro .
Nach Dr . B . Bogischitsch . Von Fr . Hubad .

 In den Schwarzen Bergen giebt es keine EidesformelfürdenSchwurbeiGerichte.DiePartei,welchedenGeg-nerschwörenläßt,sagtihmauchdieFormelvor,welcheihrgeradepaßt.InDr.Bogischitsch's„Sammlungsüdsla-vischerRechtsgewohnheiten"findenwirzweicharakteristischeFormeln,welchebeimVolkesehrbeliebtsind.EinPerjanikführtdieParteienindieKircheundruftdenKalugjer(Mönch).DieserwirftsichinOrnat,eswerdenzweiKer-zenangezündetundderMönchöffnetdenDeckeldesSar-ges,inwelchemderheiligePeter,einstVladikavonMon-tenegro,liegt,daßmandenganzenLeichnamdesHeiligensieht.DerKalngjersagtdannzurPartei,welcheden


